
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 13

Rubrik: Brief aus der Hölle

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Bubikopf-Frisur-Konkurren z

Bielleidjt bcfomme icb bort) aueb einen $)reiè!

83rief auê ber |>öttc

ra.
Siebet $ari!

Sie Berljanbfungett geben prädjtig
borroârtê. $dj t)abe eben eine inter-
effante Unterhaltung mit Sujtfêr ge-

fjabt, ber ju meiner tteberrafdjung ein

lebhafter 2lnr)änger beê Sfdjtftuubeu-
tageê ift. ©atan meinte, roenn felbft
ein Teufel mit 6 ©tunben genug be-

femme, mie bielmer)r ein 9Jîenfdj mit 8.

Qnt Berlaufe beê ©efpräd)§ fragte td)

if)n, ob id) Iiier unten aud) Berroanbte
fjätte. Gr fiefj ben Tireftor ber 9tegi

ftratur rufen, ber eine Beige Siften unb

Berfonalfartett mitbrad)te. Ta ift in
erfter Sinie mein Dnfel, ber Oberft,
ben Tu fa aud) fannteft unb an beffen

großartige Beerbigttng Tu Tid) audj
nod) erinnern wirft eine ganje fom-
binierte Brigabe folgte ja feinem ©arg.
Sfam, ber fdjmort jämmerfid) in ber

gettfieberei. Taê fjätte man bem pa=

triotifdjen Dffijter, bem frommen SKI?

cfjenratêprâfibenten unb tonangebeuben
©emeinberatê-Brâftbcnteu fidjer nidjt
borauêgefagt. Tatfädjlidj fiefjt fein ^te-

giftrierftreifen benn aud) barnad) auê.

(Tu mufjt miffen, bafj jeber 9Jcenfdj

fjier unten feinen Äontroffftreifen tjat,
auf roefdjem feine Taten automatifefj
aufgejeietjuet merben. SBenn er ftirbt,
ftoppt ber Streifen, 5ßlu8 unb SDctnuê

tüerben abbiert unb fttbtrafjiert uub je

nadj ber Tifferettj toirb er bann be-

fjanbelt. $d) babe bie Ginridjtuug fefbft

befidjtigt; fie funftioniert tabefîoê unb

ift ein üüceifterroerf ber Slmertcau auto*

matic regifter So. in ÎJcero SJerfetj.) Tu
barfft Tir affo beileibe nidjt borfteffett,

bafj eê ba fo einen ©cricbtëtag gibt, an
roeldjem gar nodj mit SBagen unb Te-
jimalroogen fjantiert roirb. ©ê gefjt in
biefer Bejieljung jiemlidj mobern ju.
üftur ein matfjematifd) fdjmadj beran-

fagter Äopf îonnte fid) borftefren, bafj
bie ©ünber biê jum jüngften Tag ge-

fammelt mürben, um erft bann mit ber

Sfrbeit jtt beginnett. $d) lief) mir fa-

gen, bafj im Rimmel eine SJcadjfontroïïe

ftattfinbet, bafj man bort überbauet
febr borfidjtig unb umftänbfidj fet ttnb

jälj an alten Trabitionen feftfjaftc.

Trotj alfer Mängel ift bie £>öfle fort-
fdjrittlicfjer unb in jeber Bejiebung mo=

berner.
SJÎan geftattete mir, meine Befattu-

ten jtt fefjen, aber td) berjidjtete auf
biefen Slnbficf. $d) mufj jebodj fagen

fjier unten befinbet man fidj in be»

fter ©efeïïfdjaft. Ter ^nbuftrieffub, bet

Steitberein, ber SJadjt- unb Slutoffub,
bie Dffijierêgefeïïfdjaft, bie Scfegefcll-

fdjäft unb ber Äunftjirfel alle biefe

Bereinigungen baben ifjre befannteften
SJcitgfieber fjier unten. Ta ift feiner,
ber nidjt roenigftenê 9Jcajor, Slboofat,

Bcrroaftungëratë-Brâfibent, Tireftor,
Dcationalrat unb fonft jloattjigfadjcv
Sßräfibent gemefen ift. $n allen Slb-

teifungen, in ber ©ieberei, Tämpfcrci,
9töfterei, Braterei, 9)cüfjlc, ©tampfi,
äßafjroerf, ufm., Überalf fanb idj
Datbürger in beu Siften berjeicfjnet.

$d) fragte, ob fie audj mit giftigen
©afen arbeiteten, morattf man mir
antroortete, baê roäre benn bodj -ju
ftarf. guerft glaubte idj an einen gro-
fjen ©djroinbef, aber bie Äontrolfftrei-
fen beroiefen ffar unb eiubcutig, roaê

für Ijaarfträitbenbe ©tüdfein biefe ton-
angebenben ©rofjttter, bie bie gatt je

©emeinbe, ja ben Danton in ©djadj
fjieften, geleiftet baben. ©ar nidjt ju
reben bon beu Bädern, üöcetjgern,

SJcifdjfjänbfern nnb Kompagnie, bereit

alftägfidje Betrügereien jtt ibrem Beruf

geboren, menn einer mit 40 fafjren

prtbattfieren miff. 9Jcaitd)mal borten

mir auê ber gerne, roenn irgenbroo

Tore geöffnet rourben, ein bon

nerubeê Brummen unb Staufdjen
baê ©ebeuf ber Berbaiitinteu. Ter ©c=

banfe, bafj ber Dnfel Dberft feit 12

Qabrcu mitfjeufe unb in Grotgfeit mit-
tjeufeu mirb, befdjäftigte midj fange.

3dj finbe bie ©träfe graufam, aber

id) roerbe ba nidjtê änbern fönnen. Tu
fannft mid) auf jeben gaff beim

djendjor anmelben. ßroeiter Tenor.
Ter 9Jcutter fannft Tu auêricfjteu,

id) fei in ein paar Tagen roieber jurüd.
Tem ©djroärjefi im Slfpenbfid fage

aber lieber nicbtê. $d) baoe b>r l,nten

fofdje Tinge gefefjen, bafj id) mir fteif
unb feft borgenommett bäbe, feriôê ju
rocvbeu unb fofib. Tein greunb §an§.

*

$tnblicf)eê ^efferltnlTen

©in Trupp 9Jcäbdjett in roicfjtigetu

©efprädj.
Babettïi: ^dj [ja 'ê fälber gfeb, loa

fe fie iu ©pital tegfübrt bänb, fic

müenb ebre eê Bei abnäb-"

Sifettfi: ^fdj gar nüb roabr, mi
SOÎueter roirbö roofjl beffer roüffe, fte

fjänb fie i b'graucffintf ieta, roiïï fie

b'Berfmueterentjünbig Ijät!" ^
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Vielleicht bekomme ich doch auch einen Preis!

Brief aus der Hölle
in.

Lieber Kari!
Die Verhandlungen gehen prächtig

vorwärts. Jch habe eben eine
interessante Unterhaltung mit Luzifer
gehabt, der zu meiner Ueberraschung ein

lebhafter Anhänger des Achtstundentages

ist. Satan meinte, wenn selbst

ein Teufel mit 6 Stunden genug
bekomme, wie vielmehr ein Mensch mit 8.

Im Verlaufe des Gesprächs fragte ich

ihn, ob ich hier unten auch Verwandte
hätte. Er ließ den Direktor der Regi
stratnr rufen, der eine Beige Listen und

Personalkarten mitbrachte. Da ist iu
erster Linie mein Onkel, der Oberst,
den Du ja auch kanntest und an dessen

großartige Beerdigung Du Dich auch

noch erinnern wirst eine ganze
kombinierte Brigade folgte ja seinem Sarg.
Nun, der schmort jämmerlich in der

Fettsiederei. Das hätte man dem

patriotischen Offizier, dem frommen Kil-
chenratspräsidenten und tonangebenden
Gemeinderats-Präsidenten sicher nicht

vorausgesagt. Tatsächlich sieht sein

Registrierstreifen denn auch darnach aus.

«Tn mußt wissen, daß jeder Mensch

hier unten seineu Kontrollstreifen hat,

auf welchem seine Taten automatisch

aufgezeichnet werden. Wenn er stirbt,
stoppt der Streisen, Plus und Minno
iverden addiert und subtrahiert und je

nach der Differenz wird er dann
behandelt. Jch habe die Einrichtung selbst

besichtigt; sie funktioniert tadellos nnd

ist ein Meisterwerk der American anto-
matic register Co. in New Jersey.) Dn
darfst Dir also beileibe nicht vorstellen,

daß es da so einen Gerichtstag gibt, an
welchem gar noch mit Wagen und

Dezimalwagen hantiert wird. Es geht in
dieser Beziehung ziemlich modern zn.

Nur ein mathematisch schwach veranlagter

Kopf konnte sich vorstellen, daß

die Sünder bis zum jüngsten Tag
gesammelt würden, um erst dann mit der

Arbeit zu beginnen. Ich ließ mir
sagen, daß im Himmel eine Nachkontrolle

stattfindet, daß man dort überhaupt
sehr vorsichtig und umständlich sei uud

zäh an alten Traditionen festhalte.

Trotz aller Mängel ist die Hölle
fortschrittlicher und in jeder Beziehung
moderner.

Man gestattete mir, meine Bekannten

zu sehen, aber ich verzichtete auf
diesen Anblick. Jch muß jedoch sagen

hier unten befindet man sich in
bester Gesellschaft. Der Jndustrieklub, der

Reitverein, der Jacht- und Autoklub,
die Offiziersgesellschaft, die Lesegesellschaft

i'.ud der Kunstzirkel alle diese

Vereinigungen haben ihre bekanntesten

Mitglieder hier nnten. Da ist keiner,

der nicht wenigstens Major, Advokat,

Verwaltungsrats-Präsideiit, Direktor,
Nationalrat und sonst zwanzigfacher

Präsident gewesen ist. Jn allen
Abteilungen, in der Siederei, Dämpferei,
Rösterei, Braterei, Mühle, Stampft,
Walzwerk, usw., überall fand ich

Mitbürger in den Listen verzeichnet.

Ich fragte, ob sie auch mit giftigen
Gaseit arbeiteten, worauf man mir
antwortete, das wäre denn doch -zu

stark. Zuerst glaubte ich an einen großen

Schwindel, aber die Kontrollstrei-
fen bewiesen klar und eindeutig, was

für haarsträubende Stücklein diese

tonangebenden Großtuer, die die ganze

Gemeinde, ja den Kanton in Schach

hielten, geleistet haben. Gar nicht zu
reden von den Bäckern, Metzgern,
Milchhändlern und Kompaguie, deren

alltägliche Betrügereien zu ihrem Beruf

gehöreit, wenn einer mit 40 Jahren

privatisieren will. Manchmal hör

ten wir aus der Ferne, wenn irgendwo

Tore geöffnet wurden, ein don

neritdes Brummen und Rauscheil
das Geheul der Verdammten. Der
Gedanke, daß der Onkel Oberst seit >-_'

Jahreit mitheule und in Ewigkeit mit-
heulen wird, beschäftigte mich lange.

Jch finde die Strafe grausam, aber

ich werde da uichts ändern können. Du

kannst mich auf jeden Fall beim Kil-
chenchor anmelden. Zweiter Tenor.

Der Mutter kannst Du ausrichten,

ich sei in ein Paar Tagen wieder zurück.

Dem Schwärzeli im Alpenblick sage

aber lieber nichts. Jch habe hier unten

solche Dinge gesehen, daß ich mir steis

und fest vorgenommen habe, seriös zu

iverden nnd solid. Tein Freund Hans.

Kindlicheö Besserwissm

Ein Trupp Mädchen in wichtigem

(Gespräch.
Babettli: Jch ha 's sälber gseh, wo

se sie in Spital iegführt händ, sie

müend ehre es Bei abnäh."
Lisettli: Isch gar nüd wahr, ini

Mueter wirds Wohl besser wüsse, sie

händ sie i d'Fraueklinik ieta, will sie

d'Perlmueterentzündig hät!" ^
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